
. Nächste Woche: Das hilft bei Nierensteinen 

Schnell und 
schmerzfrei: Heute 
werden die lästigen  
Hämorriden oft per 
Laser verödet

Schön und hilfreich: 
Die Ringelblume ist 
ein hochwirksames 

natürliches 
Wundheil-

mittel

Gesund & fit
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MEDIZ IN

Was hilft bei  
Hämorriden?
Diese Woche erklären ein Proktologe und eine Heilpraktikerin,  
wie sie die unangenehme Erkrankung erfolgreich behandeln 

NATURHEILKUNDE

Prof. Dr. Dr. Stefan Hillejan,
Praxisklinik für Venen- und  
Enddarmerkrankungen, Hannover

Astrid Erdtmann, 
Heilpraktikerin  
aus Lüneburg

„Heute behandeln  
wir meist ganz  
ohne Schnitte“

„Ein Heilkräuter-Tee 
und Sitzbäder lindern 
die Beschwerden“

SCHULMEDIZIN

Im Anfangsstadium können Beschwer-
den wie Brennen, Jucken oder Blutungen 
gut mit Cremes, Tabletten oder Zäpfchen 

behandelt werden. Schreitet das Enddarm-
leiden weiter fort, hilft z. B. die Ver-
ödung. Hierbei injiziere ich eine 
Lösung in die Hämorride, die zu 
einer begrenzten Entzündung, damit 
zum Schrumpfen der erweiterten 
Schleimhaut führt. Ragen größere Knoten 
heraus, kann das Abbinden mit einem Gum-
miband oder einem selbst auflösenden Fa-
den helfen. Beide Verfahren vermindern die 
Blutzufuhr in die Hämorride, sodass sie sich 
nach zwei bis drei Wochen zurückbildet. Weit 
fortgeschrittene Hämorriden konnten bis-
lang nur operativ entfernt werden. Jetzt las-
sen sie sich mit einer Lasertherapie beseiti-
gen – sanft, schmerzfrei, ohne Nebenwir-
kungen. In einem nur 15-minütigen ambu-
lanten Eingriff führe ich eine Kanüle mit ei-
ner geradlinig abstrahlenden Laserfaser in 
die Hämorride ein. Die Laserstrahlung er-
hitzt und verödet die erweiterten Gefäße. 
Innerhalb weniger Tage bildet sich die 
Hämor-ride vollständig zurück, die Beschwer-
den verschwinden. 

Bei dieser Erkrankung ist es ganz wich-
tig, einer Verstopfung mit Vollkorn-
produkten, frischem Obst und Gemü-

se und zwei bis drei Litern Trinken pro Tag 
vorzubeugen. Ich rate meinen Patienten 
auch, morgens und abends 1 EL geschrotete, 
in Wasser eingeweichte Leinsamen einzu-
nehmen. Sie bestehen aus verdauungs
fördernden Ballast- und Schleimstoffen. Ein 
Hämorriden-Tee lindert Entzündungen und 
Schmerzen, tonisiert die zu den Hämorriden 
führenden Gefäße – und wirkt leicht ab
führend. Dafür 25 g Schafgarbenkraut, 15 g 
Kamillenblüten, 15 g Hamamelisblätter, 15 g 
Hirtentäschel, 15 g Ringelblumenblüten,  
15 g Buchweizenkraut aus der Apotheke mi-
schen. 1 TL davon mit kochendem Wasser 
übergießen, 10 Minuten zugedeckt ziehen 
lassen, dreimal täglich eine Tasse trinken. 
Ein Eichenrinde-Sitzbad mit dem Gerbstoff 
Tamol, auch aus der Apotheke, bewirkt, dass 
sich die oberste Hautschicht um den After 
herum zusammenzieht. Juckreiz, Nässen und 
Entzündungen lassen nach, die Haut kann 
sich regenerieren. Zusätzlich empfehle ich 
bei brennenden und blutenden Hämorriden 
aus der Homöopathie Nux vomica C9, also 
die Brechnuss. Nehmen Sie davon dreimal 
täglich fünf Globuli ein. Spezielle Zäpfchen 
mit Hamamelis-Extrakt aus der Apotheke 
helfen ebenfalls. 


